
Bundessozialgericht

—44 RA 92/76 _

Verkündet am
7. Sept. 4977 1 m N 8 m e n d e 5 V o 1 k e 5

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionsbeklagter,

g e g e n

...............................................................

Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 14. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung vom 7. September 4977 in Berlin
für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 28. Januar 4976

und das Urteil des Sozialgerichts Bayreuth vom

18. April 4974 aufgehoben, soweit die Beklagte

verurteilt worden ist.

Die Klage wird in vollem Umfang abgewiesen.

Außergerichtliche Kosten des Rechtsstreits sind nicht

zu erstatten.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Streitig ist die Höhe des Altersruhegeldes.

Der im Juli 4907 geborene Kläger hat bis Juni 4925 nach—

einander die Volks—, Bürger— und die Textilfachschule be—

sucht. Danach war er bei mehreren in der Tschechoslowakei

ansässigen Firmen tätig; zunächst bis April 4924 als

Musterweber, dann bis Juni 4928 als "Stütze des Direktors“,

bis April 4929 als (technischer) Betriebsleiter, von
Juni 4929 bis Ende 4954 in einer anderen Weberei gleich—

falls als Betriebsleiter und zuletzt ab Januar 4952 bis

April 4955 in der mechanischen Weberei G als

Betriebsleiter und Dessinateur. In den Bescheiden über

die Gewährung von Altersruhegeld vom 20. Februar und

5. Dezember 4975 ordnete die Beklagte die Beitragszeiten

des Klägers zur tschechoslowakischen Pensions—Versicherung

vom 4. Juni 4929 bis zum 50. April 4955 der Leistungsgruppe

B 5 der Anlage 4 zu 5 22 des Fremdrentengesetzes (FRG) zu;

der Kläger begehrte die Zuordnung dieser Zeiten in die

Leistungsgruppe B 2.

Das Sozialgericht (SG) und das Landessozialgericht (LSG)

haben seiner Klage für die Zeit ab 4. Januar 4952 statt—

gegeben (Urteile vom 48. April 4974 und 28. Januar 4976).

Das LSG hat ausgeführt: Vor Ende 4954 habe der Kläger zwar
noch nicht über die von der Leistungsgruppe B 2 verlangten

besonderen beruflichen Erfahrungen verfügt; er sei damals

erst 22 Jahre alt gewesen und habe den technischen Betrieb

einer ueberei nur knapp ein Jahr geleitet gehabt. Umfang—

reicher seien seine besonderen Erfahrungen als Betriebs—

leiter jedoch ab Einstellung in die Weberei G

(4. Januar 4952) gewesen; von da an habe er auch die übrigen
Tätigkeitsmerkmale der allgemeinen Definition der Leistungs—

gruppe B 2 (einschließlich der eingeschränkten Dispositions-
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befugnis) erfüllt. Nach Meinung des Bundessozialgerichts (BSG)

seien diese Merkmale zwar regelmäßig erst im Alter von über

45 Jahren anzunehmen; indessen habe das BSG Ausnahmen zuge—

lassen. Das Alterserfordernis könne in der Tat nicht un—

eingeschränkt gelten; es verkenne, daß leitende Stellungen

in der freien Nirtschaft schon immer auch durch jüngere

Angestellüabesetzt würden. Da der Kläger bis 1932 bereits

über drei Jahre lang technischer Leiter von Webereien ge—

wesen sei, habe er die besonderen Erfahrungen für diese

Tätigkeit besessen.

Mit der auf die Beschwerde der Beklagten vom BSG zugelassenen
Revision beantragt sie,

das angefochtene Urteil und das Urteil des

SG Bayreuth vom 48. April 4974 aufzuheben,

soweit sie verurteilt worden ist, und die

Klage insgesamt abzuweisen.

Zur Begründung rügt sie eine Verletzung des 5 22 FRG. Das

LSG habe das Merkmal der ”besonderen Erfahrungen“ für die

Leistungsgruppe B 2 verkannt. Seine Argumentation, leitende

Stellungen in der freien Wirtschaft würden schon immer auch

mit Angestellten unter 45 Jahren besetzt, beweise keine

besonderen Erfahrungen bei diesen Angestellten. Solche

Berufserfahrungen ließen sich nur durch stetige Ausübung

der betreffenden Berufstätigkeit sammeln; sie lägen in der

Regel nicht vor dem 45. Lebensjahr vor. Ausnahmen könnten

nur für Berufe mit besonders qualifizierter Ausbildung, ins—

besondere Hochschulausbildung, in Betracht kommen.

Hierüber verfüge der Kläger indessen nicht.

Der Kläger hat keinen Antrag gestellt.
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II

Die Revision der Beklagten ist von Erfolg.

Das LSG hat die streitige Zeit vom 1. Januar 1952 bis zum
50. April 1955 zu Unrecht der Leistungsgruppe B 2 der Anlage

4 zu 5 22 FRG zugeordnet. Nach Satz 1 der maßgebenden

Definition umfaßt diese Leistungsgruppe Angaäellte mit be—

sonderen Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verant—

wortlicher Tätigkeit mit eingeschränkter Dispositionsbefugnis,

die Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen einzusetzen und ver—

antwortlich zu unterweisen haben. Von diesen kumulativen Merk—

malen hat der Kläger schon das erste nicht erfüllt; er besaß

noch keine ”besonderen Erfahrungen" im Beruf des technischen

Betriebsleiters (und des Dessinateurs)„

Wie der Begriff “besondere Erfahrungen” in der Definition der

Leistungsgruppe B 2 auszulegen ist, hat das BSG mehrfach dar—

gelegt (SozR Nr 4 zu % 22 FRG; SozR 5050 5 22 Nr 1; Urteil vom

24. Oktober 1974 — 11 RA 156/75). Dabei ist es davon ausge—

gangen, daß die in den Berufskatalogen (der Anlage 4) ange—
führten Tätigkeiten nach der Vorstellung des Gesetzgebers in

der Regel die Merkmale der vorangestellten Definition erfüllen.

‘ Fordert der Berufskatalog der Leistungsgruppe B 2 überwiegend

ein Lebensalter über 45 Jahre, so kann also angenommen werden,

daß die Angestellten dieser Leistungsgruppe regelmäßig erst

in diesem Alter die geforderten besonderen Erfahrungen haben

(SozR Nr 4 zu 5 22 FRG mit weiteren Nachweisen). Mit einer

solchen — von der Entstehungsgeschichte des Gesetzes zu—

dem bestätigten — Schlußfolgerung hat das BSG keinesfalls

verkannt, daß leitende Stellungen in der freien Wirtschaft

“schon immer auch durch jüngere Angestellte besetzt werden".

Aus dieser vom LSG hervorgehobenen Tatsache ergibt sich,

worauf die Beklagte zutreffend hinweist, indessen nicht

zwingend, daß die jüngeren Angestellten die besonderen Er—

fahrungen im Sinne der Merkmale der Leistungsgruppe B 2 haben;
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sie besagt nur, daß in der freien Wirtschaft auch Angestellte

unter 45 Jahren bereits leitende Funktionen erhalten können.

Mehr ist aus der Argumentation des LSG nicht zu entnehmen.

Davon abgesehen hat die Rechtsprechung des BSG immer Aus—

nahmen von der Altersgrenze von 45 Jahren zugelassen; sie ist

davon insbesondere abgegangen, wenn es sich um Angestellte

handelt, deren Berufstätigkeit eine besonders qualifizierte

Ausbildung (zB abgeschlossene Hochschulausbildung) erfordert,

weil sie Erfahrungen regelmäßig schon in kürzerer Zeit zu
erwerben vermögen (SOZR 5050 $ 22 Nr 1; BSG, Urteile vom

20. September 1975 — 11 RA 20/75 - und vom 24. Oktober 4974 —
11 RA 456/75); allerdings können auch sie die geforderten
besonderen Erfahrungen nur durch Ausübung der Berufstätigkeit

sammeln und darum bei normalem Beschäftigungsverlauf in

aller Regel nicht vor Vollendung des 50. Lebensjahres er-

worben haben (SozR 5050 aaO).

Von diesen Auslegungskriterien abzugeben bietet der Fall des

Klägers keinen Anlaß. Mit seinen 24/25 Jahren war er während

der streitigen Zeit selbst von dieser niedrigeren Alters—

grenze noch weit entfernt, abgesehen davon, daß er mit dem

zweijährigen Besuch einer Textilfachschule keine besonders

qualifizierte Berufsausbildung für sich in Anspn10h nehmen

kann. Die besonderen Erfahrungen für die Leistungsgruppe B 2

haben ihm überdies auch deshalb gefehlt, weil er vor 4952

erst drei Jahre lang — in anderen Webereien — als Betriebs—

leiter gearbeitet hatte, dh eine Zeitspanne, die für diese

Tätigkeit allenfalls eine ”mehrjährige Berufserfahrung” im

Sinne der (mit der Leistungsgruppe B 2 in einem angemessenen
Stufenverhältnis stehenden ÄEiehe hierzu SozR Nr 4 zu
5 22 FRQ7) Leistungsgruppe B 5 vermitteln konnte.

Waren nach alledem die besonderen Erfahrungen nicht vor—
handen, so sind die übrigen Beschäftigungsmerkmale der

Leistungsgruppe B 2 nicht mehr zu erörtern; sie können den

Mangel dieses für die Einstufung zwingend erforderlichen
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Tatbestandsmerkmals nicht ausgleichen (SozR Nr 4 aaO; BSG,

Urteil vom 20. September 1975 - 11 RA 20/75)° Deshalb kann
letzten Endes offenbleiben, ob den Ausführungen des LSG zur

Frage der eingeschränkten Dispositionsbefugnis des Klägers

während der streitigen Zeit ausreichende tatsächliche Fest—

stellungen zugrunde liegen und wie es sich mit dem weiteren

Erfordernis der Einsetzung und verantwortlichen Unter—

weisung von Angestellten anderer Tätigkeitsgruppen verhält.

Hiernach mußte die Klage auch insoweit abgewiesen werden,

als sie in den Vorinstanzen Erfolg hatte„

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 des Sozialgerichts—

gesetzes.
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